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Zur Unterſtuͤtzung der durch die Cholera 
Leidenden. 


Tert⸗ Buch. 


Marienwerder, 
in Commiſſion bei Albert Baumann, 


An den König. 


Du unfre Stuͤtze 
Im Shick und Noth — 
Erhalt Dich, ſchuͤtze, 
Und ſegne Gott! 
Hoch leb' der König: ;,: 
Er, ſeines Volkes 
Hoffnung und Stolz! 
Chor. Hoch leb' der König: ꝛc. 
u OTEKA™ 
IWERSYTECKA Land, hochbegluͤcket 
Toruns Durch Trew und Recht, 
2 Wo Willkuͤhr druͤcket, 
Nicht Herrn, nicht Knecht. 
Wie Deine Eiche :,: 
Hebe zum Himmel 
Stolz Deine Stirn. 
Chor. Wie Deine Eiche ıc. 


Scheut Euch zu wecken 

Den ſtolzen Aar, 

Nie wird ihn ſchrecken 

Der Feinde Schaar 
Preußen blüht ewig! : 
Hoch Friedrich Wilhelm! 
Hoch Vaterland!!! — 

Chor. Preußen bluͤht ewig! ꝛc. 


Den Oſt durchziehet 

Des Krieg's Daͤmon, 

In Weſten gluͤhet 

Der Eris Thron; — 
Preußen erfreuet :,: 
Danket dem König 
Friede und Ruh. — 

Chor. Preußen erfreuet 20. 


Laßt Stuͤrme ſauſen, 

Wir ſtehn vereint; 

Aus Wetters Brauſen, 

Hellſtrahlend ſcheint, 
Weisheit des Königs, : 
Muth ſeines Heeres, 
Treu ſeines Volks. 

Chor. Weisheit des Königs rc, 


Zwar Friede bluͤhet, 
Begluͤckt das Land; 
Doch Flammen ſpruͤhet 
In unſrer Hand, 
Heiſcht es fein Wille. :,: 
Zuͤckend zu heben, 
Der Rache Schwerd. 
Chor. Heiſcht es fein Wille rx. 


Maurerfreiheit. 


Rundgeſang. 


Chor. Fieiheit, Ihr Bruͤder, 
Freiheit, ie Maurer Ruhm! 
Frei bau'n wir Schönes, 
Im Heiligthum. : 


Solo, Die Welt trägt Ketten! — Maurer niche! 
Es ſtrahlt um fie ein himmliſch Licht. 
Das Licht des Geiſtes leuchtet hier, 
Der Freiheit opfern wir. — 


Chor. Freiheit, Ihr Bruͤder, ꝛc. 


Solo. Der alten Vorurtheile Zwang, 
Beenget nicht des Herzens Drang; 
Vertilget iſt des Stolzes Spur, 

Man liebt den Bruder nur. 


Chor. Freiheit, Ihr Brüder, ꝛc. 


Solo. Denn was Ihr fuͤhlet, thut der Mund, 
Vertrauend gern dem Bruder kund. 
Was frei das Herz zum Bruder ſpricht 
Das offenbart er nicht! 


Chor. Freiheit, Ihr Brüder, ac. 


Solo. Frei iſt der Glaube, frei die Lehr; 
Der Geiſt traͤgt keine Feſſeln mehr. 
Wir wágen nur des Mannes That, 
Als guter Werke Saat. — 


Chor. Freiheit, Ihr Brüder, ıc. 


Solo. Wenn auch das Laſter dieſe Welt, 
In Banden eng gefangen haͤlt. — 

Der Tugend bleiben Maurer treu, 
Die Tugend macht uns frei. — 


Chor. Freiheit, Ihr Bruͤder, ꝛc. 


Solo. Und ungezwungne Froͤhlichkeit, 
Elfuͤllet unſern Tempel heut. 
Sie thront bei unſerm Bruder Mahl, 
Sie blinkt aus dem Pokal. — 


Chor. Freiheit, Ihr Brüder, ꝛc. 


Solo. Wenn jeder Bau zufammen fällt, 
Im Sturz der Reiche dieſer Welt. 


Chor. 


Hoch uͤber Truͤmmern herrſchet frei 
Die goldne Maurerei!!! 


Freiheit, Ihr Bruͤder, 
Freiheit ie Maurer: Ruhm! 
Frei bau'n wir Schoͤnes, 
Im Heiligthum! — 


Zum Stiftungsfeſte. 


Geſang umſchweb' die heilige Staͤtte, 
Ihn hoͤrt mit Luſt des Maurers Ohr. 
Im heiligen Bruder⸗Kreiſe trete 

Er feiernd dieſer Tag hervor. 

Der Tag, der hold von Oſten nieder 
Auf dieſe Erde ſegnend ſank; 

Und um die Herzen treuer Bruͤder, 
Die neue Bruderkette ſchlang. — 


Wenn von der vaͤterlichen Hütte 
Ein weiter Raum den Pilger trennt, 
Und er die Zeugen erſter Schritte 
Ach nur im Traume noch erkennt; 
Wenn er im oͤden Weltgewuͤhle 
Verkannt, verlaſſen, einſam geht. 
Und ſeines Herzens Hochgefuͤhle 
Kein andres treues Herz verſteht. 


E TA 


Wenn dann des Ordens Licht ihm winket, 
Wie felig fühle er ſich entzuͤckt, 
Wenn er in Bruder-Arme ſinket, 
An Bruder-Herzen feſtgedruͤckt. 
Im Bund der Menſchenlieb und Tugend 
Kehrt ihm das Gluͤck, das er verlor, 
Seit ihm die Zeit der ſchoͤnen Jugend 
Entſchwand, ſo raſch im Nebelflor. 


Das Schickſal druͤckt auf unſre Tage 

Mit ſchwerem eiſernen Gewicht; 

Doch keines Maurers Herz verzage, 
Dem frommen Maurer banget nicht. 

Er weiß, daß ihn auf ſeinen Wegen, 
Des Hoͤchſten Auge nie verliert; 

Und ihn des Todes Hand entgegen 

Einſt einem beſſern Leben fuͤhrt. 


Weil aber noch beim Bundes⸗Mahle 
Des Bruders Gruß, den Bruder gruͤßt 
Weil aus geweihetem Pokale 
Ihm noch des Weines Freude fließt: 
Druͤck' er nach unſers Bundes Sitte, 
Mit Maurer Treu, des Maurers Hand, 
Und find' in ſeiner Bruͤder Mitte 
Sein wahres liebſtes Vaterland. 


Und nun Ihr Bruͤder, lebt auf Erden 
Des Ordens Lehren ſtets getreu! 
Laßt des Verlaßnen Schutz uns werden, 
Steht dem betruͤbten Bruder bei! — 
Und faͤllt dann einſt der Vorhang nieder, 
So duͤrfen wir den Tod nicht ſcheun! 
Bald ſehen jenſeits wir uns wieder, 
Und unſer Bund wird ewig ſein! 


Zum Johannesfeſte. 


Mag um uns die Welt erſtuͤrmen, 
Mag des Schickſals harte Hand, 
Zornig Leid auf Leiden thuͤrmen, 
Trennen, was der Menſch verband, 
Mag ſtuͤrzen, was ſich ſicher glaubt, 
Daß vom Sturz' die Erde zittert; 
Was Weisheit, Schönheit, Stärke baut, 
Ein Felſen bleibt es unerſchuͤttert. 


Aus des Oſtens goldnen Thoren 
Steigt die Sonne blutig auf; 
Es befluͤgeln ihre Horen 
Ueber Leichen ihren Lauf; 
Mag drohen Untergang und Tod, 
Wo Bellona's Waffe blitzet. — 
Was hat es doch mit uns für Noth, 
Wenn Eintracht unſre Hallen ſtuͤtzet. 
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Schließt die heil'ge Kette enger, 
Da der Zeiten Sturm ſich naht; 
Waltet Nemeſis auch ſtrenger, 
Seid jetzt Bruͤder mit der That. 
Zeigt offen, daß das blaue Band, 
Nicht zur Luſt Euch nur vereinet, 
Seid Brüder, bis zum Todes- Mand, 
Wo keine Freuden Sonne ſcheinet! — 


Theilt Ihr froh des Bruders Freuden, 
Wenn Euch Freude iſt vergoͤnnt, 
Habt auch Troſt fuͤr fremde Leiden, 
Rettet, helfet, wo ihr koͤnnt. 
Seid ſanft, und zeiget Duldſamkeit 
Auch dem Feind', der Euch betruͤbe, 
Vergeßt das zugefuͤgte Leid, 
Und deckt es zu mit Bruderliebe. 


Mag bei dieſes Tages Feier, 
Menſchenliebe, Deine Luſt, 
Jedem Maurer ewig theuer, 
Schwellen unſre frohe Vruft. , 
Es lehret Euch das Erdenrund, 
Liebe! Liebe! uͤbet Bruͤder, 
Und Liebe! toͤnt der Nacht'gal Mund, 
Im Thaue perlet Liebe nieder. 


1 


Keine Thraͤne duͤrft Ihr ſcheuen, 
Wenn das Haar Euch dann erbleicht. 
Koͤnnt Euch Eures Thuns noch freuen, 
Wenn Ihr ſchwach am Staabe ſchleicht. 
Froh koͤnnt Ihr dann und hoffnungsvoll 
Zu den Sternen kindlich ſchauen, 
Und will die Erde ihren Zoll, 
Auf Euren Gott und Vater bauen. 


Viele ſind von uns geſchieden, 
Erndten ihrer Thaten Lohn. 
Ruhig warten wir hienieden, 
Auf des Rufs vor Gottes Thron! 
Habt Ihr dann zu der Menſchheit Heil, 
Treu erfuͤllet Eure Pflichten; 
Wird Euch ein ſchoͤnes Loos zu Theil, 
Gott wird Euch ſanft und gnaͤdig richten. 


Nun ſo moͤge denn gedeihen, 
Unſer Bund in Einigkeit, — 
Daß ſich deſſen noch erfreuen, 
Kuͤnft'ge Bruͤder, ſpaͤtrer Zeit 
Vergeſſet Alle, was Euch druͤckt. 
In der ſchoͤnen Feier Stunde! — 
Stoßt an! es gilt: was uns begluͤckt, 


Es gilt: dem heil gen Bruder-Bunde. 
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